
Die Realschule ın  . No r8rhein-West—war noch wirkenden Ordensfamilie vertraut
ZUu machen, zumal uch der Inhalt der NEUEN falen Herausgegeben Auftrag des
Satzung VO.  > 1949 mitgeteilt WIT: Kultusministeriums des Landes Nordrhein-

Klenk Westfalen. (109 S, Ratingen 1952, Aloys
Henn Verlag. 3,20

Die Referate ıner grundlegenden Tagung
ZzU Neuordnung des Realschulwesens werden

Pädagogik h  1er herausgegeben. Die führenden Männer
un!: Frauen, diıe ın dieser Schule tätıg sind,

Röhrs, Hermann: Die Pädagogik Aloys sprechen S1C. über das Wesen un: Ziel, die
Fı h Versuch iıner systematischen rechtliche Stellung, die Wege, die Methoden
Darstellung se1nNes wissenschaftlichen Ge- un die einzelnen Kächer dieser Schule QuUuS,

die als Schule des Mittelstandes zwischensamtwerkes. (198 5 Ratingen 1953, Aloys
Volksschule un!: höherer Schule steht. DerHenn. Ln 14,80

Röhrs unternıimmt den Versuch, Fischers Ge- Wille ZUr Geistigkeit, den schon Kultu3-
samtwerk aut eıinen Blick sichten. Das minister Becker verlangte, und die ähe
ist NUr möglich, wel Kischers Lebensarbeit Wirklichkeit des Lebens mussen S1C. hier

der Verschiedenheit der Gebiete, die verbinden. Auf kurzem Raum sind alle Fra-
bearbeitet hat, als pädagogisches Anlie- SCHh behandelt, die dieser wichtigen Schulart

SCH letztlich eine Einheit bildet. Der Schwie- eigentümlich sind. Daß die relig1ös-sittliche
rigkeiten sein€s Unternehmens ıst S1C. der Bildung un: Haltung 1m 1nnn eines echten
Verfasser der vorliegenden Arbeıit bewußt. Christentums ın der Mitte der Betrachtung
Die Zahl der Fischerschen Arbeiten (üher steht, se1 sonders angemerkt.
250 Veröffentlichungen) un die Breite sSe1- Becher
165 wissenschaftlichen Forschungsfeldes Ca
schweren eıne Systematisierung, WIG der Un- Zimmermann, Wilhelm Die Anfänge und
tertitel s1e verspricht. ber uch ıne Pe- der Autfibau des Lehrerbildungs-
riodisierung sSe1ines Werkes nach Arbeits- und Volksschulwesens Rhein
abschnitten hat iıhre reNzen. Wenn Röhrs die Wende des Jahrhunderts
trotzdem den Versuch dazu macht, tut (1770—1826). 'eil die Anfänge der Le-

i1im Bewußtsein, jede Gewaltsamkeit bensbildung un die Reform des nıederen
vermeılden muüssen. 1eweit ihm das Schulwesens ın dem rheinischen 'Terr1-
gelungen ist, wird u e1in genauer ENNECET torilalstaaten (1770—1794), (316 D, }
aller Fischerschen Arbeiten beurteilen kön- öln 1953, Balduin Pick
NeN, Immerhin ist durch diese gründliche Im Anschluß die aufklärerische Volks-
Arbeit die Zugangsmöglichkeit einem VL - bildungsbewegung wird uch überall
tieften erstehen FKFischers erötffnet. Wäar Rheinland daran gearbeitet, die Jugend in
hiıs iın das Dritte Reich einer der führenden Stadt un! and besser hilden. Der and-
Sprecher un! Sichter der gesamten reform- werkerschulmeister WIT:!  d durch den e1gens
pädagogischen Bemühungen, VO  - denen uch gebildeten Lehrer ersetzt, der aus 1ebe

heutige schulische und außerschuli- den Kindern lehrt un ‚„‚durch SEe1LN Bemühen
sche Erziehung noch entscheidend bestimmt für die Bildung anderer Menschen nützlich
ist. ist Fıs Werk aktuell geblieben und die werden‘‘® beabsichtigt (99) Auft die gediegene
Bekanntschaft mıiıt iıhm notwendig. Röhrs > Ausbildung iın der Religion, die Mittelpunkt
F.s Problemwelt vIer Gruppen ZUSAaIMmen bleibt, Jegt uch die Aufklärungsschule allen
Die Pädagogik System der Wissenschaf- Wert, gleich ob das Lan VO!  — geistlichen
ten, das Wesen der Erziehung, die atur- der weltlichen Fürsten, Katholiken der
un: unstformen der Erziehung, die päd- Protestanten regıert WITd. Die auf ınendliche
agogische Reformbewegung der Gegenwart. Kleinarbeit iın Archiven un! Bibliotheken
Wiıe weıt davon entfernt ist, sich iın päd- aufgebaute Arbeit ist klar, übersichtlich.
agogischen Gebrauchsanwelsungen ©C  Ea sachlich un! zeug gleicher VWeise VOoLL der
schöpfen, sieht Röhrs mi1t Recht se1InNe Zähigkeit WLC VO der insicht des durch
Au{fgabe darin, Fıs wissenschaftliche Grund- Jahrzehnte hindurch sammelnden erfassers.
anliegen Aanls Licht heben un! ım Felde Die Geschichte der Pädagogik muß aus sol-
der augenblicklichen Diskussion ansichtig hen Darstellungen der Wirklichkeit ebenso
machen. Diese Aufgabe mMu im vollen Sinne schr schöpfen, w1€e aus den zuweilen eicht
als gelöst angesehen werden. Besondere Be- hingeworfenen Ideen der Theoretiker. i
achtung verdienen die ersten beiden Teile, praktische Schulmann ersieht, dafßs uch

denen Wesen un Stellung der Pädagogik früher überaus mühsam WAar, Lehrer w  se1ln,
1m Wissenschaftskosmos untersucht werden. da{fß nıe6 auf zeitliche Schätze hoffen durite,
1er bedürtte uch die katholische Pädago- ber da{f iImmer einNe efe Befriedigung
gik erneuter Besinnung un: Arbeit. verlieh, die Jugend lehren
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